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Indirekte Auswirkungen der ökologischen Krisen auf die Psyche 

Die psychischen Folgeschäden der ökologischen Krisen verstärken sich massiv, wenn auch die indirekten 

Auswirkungen berücksichtigt werden. Diese kommen zum Beispiel durch ein allgemein abnehmendes 

Stabilitäts-, Autonomie- und Kontrollempfinden in der Bevölkerung, Schulausfälle oder die Zunahme 

politischer Konflikte, Kriege, Flucht und Pandemien zustande. 

„Konflikte treten auf, wenn unterschiedliche 

Vorstellungen, Interessen und Ziele 

miteinander unvereinbar sind und die sie 

vertretenden Individuen oder Gruppen 

aufeinandertreffen. Sie entstehen etwa im 

Wettstreit um begrenzte Güter oder 

Leistungen.  

Deshalb ist es naheliegend, vor dem 

Hintergrund knapper werdender Güter wie 

sauberes Wasser, fruchtbare Böden oder 

lebenswerte Landschaften Konflikte für 

wahrscheinlich zu halten“ 

 

(Matthias Schmidt 2021) 

Umweltkonflikte und Umweltmigration 

Gründe und Ursachen für Fluchtbewegungen und 

Migration sind nicht immer eindeutig zu 

bestimmen. Auf der einen Seite kann es plötzliche 

Umweltänderungen oder Naturkatastrophen, wie 

Überschwemmungen, Vulkanausbrüche oder 

Erdbeben geben. Auf der anderen Seite können 

mittel- bis langfristige und langsamer ablaufende 

Umweltprozesse, wie steigende Meeresspiegel, 

Artensterben, steigende Temperaturen oder 

Niederschlagsrückgang eine große Rolle in Bezug 

auf Existenzen und Lebenswelten spielen.                                                         

Folgen können u.a. Ernteausfälle oder 

Rohstoffknappheit sein, was beispielsweise zu 

Konflikten führen kann. 

Fast 75 % der weltweiten Flüchtlinge und 

konfliktbedingt vertriebenen Menschen leben in den 

Ländern, die am stärksten von der Klimakrise 

bedroht sind.  

Naturkatastrophen lösen mehr als dreimal so viele 

Vertreibungen aus, wie Konflikte und Gewalt. 
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